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Pariſer Brief
Von unſerem Correſpondenten

Paris 16 NovemberDer Zollkrieg den die galliſche Republik ſeit länger als zwei Fahren

egen Italien führt hat die Beziehungen zwiſchen den beiden NachbarKndern nicht gebeſſert hat das lateiniſche Brudervolk immer e

in die Arme der Franzoſen zurückgebracht Das ſubalpiniſche König
reich hält feſt am Dreibund obwohl ihm aus der geſchmälerten Aus
fuhr nach Frankreich eine empfindliche Einbuße erwachſt Da nun mit
Gewalt keine Aenderung der internationalen Conſtellation zu erzielen
war will man es hier zu Lande einmal mit ſanfteren Lockungen ver
ſuchen Die Zollpeitſche ſoll durch das Zuckerbrot der Schmeichelei
erſetzt werden für das vorenthaltene Gold bietet man Bronze ſtatt
der Tarifermäßigung will man ein Garibaldi Denkmal gewähren Dem
Condottiere der bis zum Tage von Sedan den deutſchen Waffen
erfolgen zujubelte um ſie nachher zu bekämpfen ſoll auf dem Schau
platz ſeiner kriegeriſchen Unthätigkeit in Dijon ein Standbild errichtet
werden An der Spitze des Ausſchuſſes der ſich zu dieſem Zweck ge

bildet hat ſteht Herr Jules Simon derſelbe der im Jahre 1871 bei
Eröffnung der National Perſammlung in Bordeaux Garibaldi s An
ſprüche auf den Titel eines Volksvertreters energiſch beſtritt Die Aus
ſtoßung des Führers der Rothhemden aus der Aſſemblee vollzog ſich
bekanntlich inmitten eines großartigen Tumultes und uach einer Debatte
die ſich nicht in den Formen ſchuldiger Rückſicht bewegte Jm Princip
aber hatten die Franzoſen Recht denn welche Verdienſte Garibaldi ſich
auch durch ſeine unerbetene Einmiſchung um Frankreich hätte erwerben
können ſo war es doch unmöglich den italieniſchen General als fran
zöſiſchen Geſetzgeber anzuerkennen Uebrigens wurden gerade die mili
käriſchen Verdienſte des Abenteuerers damals von den Franzoſen am
heftigſten geleugnet Heute da Politiker Schriſtſteller Generäle und
Admiräle unter dem Vorſitz eines Mitgliedes der proviſoriſchen Re
gierung von 1870/71 zu m 52 W tm auf

an die derbe Zurechtweiſung zu erinnernwelche ein anderes Mitglied jener Regierüng der bamange Adlatus

des Kriegsminiſters und heutige Miniſterpräſident dem Befehlshaber
der VogeſenFreiſchärler zukommen ließ Von Tours aus ſchrieb Herr
de Freycinet am 19 Januar 1871 an Garibaldi Jch begreife nicht
weshalb Sie mich fortwährend mit der Frage behelligen wer eigentlich
z kommandiren habe und ebenſo wenig begreife ich die Schwierigkeiten

ie ſich jedes Mal in dem Augenblick einſtellen wo Sie zur Aktion
ſchreiten ſollten Sie ſind der Einzige der beſtändig Hinder
niſſe und Konflikte geltend mächt vermuthlich um Jhre
Unthätigkeit zu rechtfertigen Ich verhehle Jhnen nicht daß
die Regierung von den neueſten Vorkommniſſen wenig befriedigt iſt
Der Armee Bourbaki s haben Sie keinerlei Unterſtützung geliehen
Jhre Anweſenheit in Dijon hat den Marſch des Feindes
von Weſten nach Oſten in keiner Weiſe behindert Kurz
und gut weniger Redensarten und mehr Thaten das iſt Alles was
man von Jhnen verlangt

Scheint dieſes Billet doux nicht vortrefflich geeignet als Jnſchrift
am Sockel des Erzbildes zu prangen welches die Franzoſen dem
modernen Cunctator widmen wollen Darunter könnte man Jules
Simon s Veto von Bordeaux und zuletzt deſſelben Jules Simon s
Aufruf zur Betheiligung an dem Denkmalfonds ſetzen Die franzöſiſche
Logik würde dagegen wohl kaum etwas einzuwenden haben Jſt doch
auch die Errichtung eines impoſanten National Denkmals in Sedan
geplant Freilich jedes Volk baut ſich ſeine National Denkmäler wie
und wo es kann und wir dürfen den Franzoſen ihr kindliches Ver
gnügen ſchon gönnen Die Bronze die ſie zur Verherrlichung ihrer
Niederlagen verwenden bleibt immerhin dem Guß neuer Kanonen und
der Vorbereitung von Revanchethuten entzogen

Von Garibaldi zum Lieutenant Wernert in Toulon iſt der Ueber
ang noch kürzer als vom Erhabenen zum Lächerlichen Der Leſer er
nnert ſich wohl daß der letztgenannte junge Held kürzlich der Deſertion

angeklagt vor dem Kriegsgericht ſtand Er hatte ſich von ſeinem
Truppentheil heimlich entfernt und Monate lang in der Schweiz umher
getrieben Erſt als die Blätter das Gerücht verbreiteten er ſei in ſeine
elſaſſiſche Heimath zurückgekehrt und in deutſchen Dienſt übergetreten
als ob wir in Deutſchland Ueberläufer aufnähmen kehrte er in
ſeine Garniſon zurück Vor dem Kriegsgericht erzählte er behufs Er
klärung ſeiner Extrafahrt eine gar geheimnißvolle und romantiſche Ge
ſchichte Er war ſo deutete er an in ein ſchreckliches Familiendrama
verwickelt worden hat ein zweifaches Duell mit zwei Brüdern
beſtanden beide Gegner der Reihe nach getödtet und war dann aus
Furcht wegen der Folgen geflüchtet Und das glaubten die militäriſchen
Richter und daraufhin ſprachen ſie den Lieutenant frei und die
Kameraden ſchloſſen ihn gerührt in die Arme und führten ihn im
Triumph zur Kaſerne zurück Die franzöſiſche Armee hatte einen
ehrenhaften Offizier einen zwiefachen Duellſieger einen wahren Eiſen
freſſer wiedergewonnen Es blieb nur noch übrig dem jugendlichen
Kriegshelden das Kreuz der Ehrenlegion und ein außerordentliches
Avancement zu bewilligen Das wäre vermuthlich auch geſchehen wenn
nicht ein Pariſer Chroniqueur der in Duellſachen wohl erfahrene Herr
Edmond Lepelletier die Frage aufgeworfen hätte wie es denn eigent
lich zu erklären ſei daß ein ſo ganz merkwürdiger Fall wie jener
Doppel Zweikampf der Aufmerkſamkeit der Juſtiz entgehen konnte
Ein regelrechtes Duell findet in Gegenwart von vier Sekundanten und
zwei Aerzten ſtatt Um die beiden Ehrenhändel des Lieutenant Wernert
müſſen alſo wenn es dabei loyal herging außer den Kämpfern zehn
bis zwölf Unparteiiſche gewußt haben Und Keiner hat eine Silbe
davon verrathen Es iſt nicht leicht einen Gegner auf dem Terrain zu
tödten wenn man ſich mit dem Degen zu Leibe geht Bei der gering
ſten Verwundung bei der erſten blutigen Schramme pflegen die Aerzte
die Forſetzung des Kampfes zu verbieten weil der Verwundete ſich in
Bezug auf phyſiſche Kraft im Nachtheil befindet Lieutenant Wernert
hat aber zwei Gegner niedergeſtochen zwei Brüder die dann in den
Armen ihrer Verwandten geſtorben ſind Und auch dieſe Verwandten
haben ſtreng das Geheimniß bewahrt Sonderbar Am ſonderbarſten
iſt die Flucht aus Furcht Was hatte der Sieger zu befürchten
wenn die Zeugen der Gefallenen ſelbſt ihm beſtätigen mußten daß er
im redlichen Kampf Mann gegen Mann ſein Leben vertheidigt und
den Andern das Leben genommen hatte Die Praxis der franzöſiſchen
Gerichte kennt in ſolchem Falle nur Freiſprechung Sollten die beiden
Duelle gar etwa ohne Zeugen ausgefochten worden ſein Sollte der
Lieutenant in Bezug auf die Beobachtung des Comment kein reines
Gewiſſen gehabt haben Jedenfalls mußte die Sache näher unterſucht

werden
So dachte auch der Kriegsminiſter de Freycinet Wo hatte der

doppelte Waffengang ſtattgefunden Angeblich in Lyon Die Staats
anwaltſchaft der Rhone Stadt erhielt alſo die entſprechenden Befehle
Das Ergebniß ihrer Nachforſchungen iſt verblüffend Jn der ganzen
letzten Zeit vor dem Verſchwinden des Lieutenant Wernert iſt in Lyon
Niemand eines gewaltſamen Todes geſtorben es iſt Niemand beerdigt
worden deſſen Tod die Folge einer Verwundung mit Schuß Hieb
oder Stichwaffen geweſen und noch weniger liegt die Möglichkeit einer
ſolchen Diagnoſe bei zwei Brüdern vor Die Staatsanwaltſchaft
olgert daraus daß der bray lieutenant vor dem Kriegsgericht geſagt daß er überhaupt Niemanden getödtet und ſich vermuthlich gar

nicht einmal geſchlagen hathie ſchade d phon Daudet gerade in dieſem Augenblick ſeinen
rotesken Helden Tartarin von Tarascon vom Leben zum Tode beför
ert ihn am Schluß ſeines dieſer Tage erſchienenen neuen Tartarin

Buches das den Titel PortTarascon führt abgethan hat Die ver
unglückte Colonial Gründung des Marquis des Roys die vor ſieben

ahren mit dem Prozeß gegen die Anſtifter des Abenteuers von Port
n ein tragiſch komiſches Ende fand hat dem Verfaſſer bei der

Ausmalung der letzten Thaten und Schickſale ſeines Landsmannes
des gasconiſchen Don Quixote als Vorbild gedient Unglücklicherweiſe
läßt er Tartarin ſterben während das Abenteuer des Lieutenant Wernert
als Stoff für eine vierte Tartarinade verwerthet werden konnte Wir
hätten alsdann nach Tartarin dem Löwenjäger nach Tartarin r
Lllpenkletterer und nach Tartarin dem ColonienGründer noch Tartarin
den Raufdegen kennen gelernt und dieſe letzte Aufſchneiderei wäre nicht
die wenigſt erheiternde geweſen Wenn noch etwas Bronze in m
reich verfügbar bleibt beantrage ich die eines Prann h e
für den DoppelDuellanten Wernert orwain
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Aus Nah und Fern
Leipzig 17 November Vermächtniß Die verſtorbene

Frau Geheimrath Profeſſor Dr Radius hat der Stadtgemeinde ein
Kapital von 400,000 Mk mit der Beſtimmung überweiſen laſſen
daß zunächſt ein Zehntel der jährlichen Zinſen dem Kapital zugeſchlagen
werden und neun Zehntel der Jahreszinſen auf Lebenszeit zwei Ge
ſchwiſterkinder der Verſtorbenen erhalten Nach Ableben der Nutznießer
ſoll die Vermächtnißſumme zu wohlthätigen oder gemeinnützigen Zwecken
verwendet werden

Sangerhauſen 17 November Einbruchsdiebſtahl
Jn der Nacht zum Sonnabend iſt wie ſchon in einem Telegramm
mitgetheilt wurde in unſerer Stadt ein frecher Einbruchsdiebſtahl ver
übt worden Durch ein Fenſter drangen die Diebe in die Wohnſtube
des Fleiſchermeiſter K Hecker betraten darauf das anſtoßende
Zimmer in welchem die Heckerſchen Eheleute ſchliefen löſchten das
Nachtlicht aus unterſuchten die Taſchen des auf einem Stuhle liegen
den Beinkleides des Herrn H und entnahmen daraus ein gefülltes
Portemonnaie und einen Schlüſſel Mit dieſem Schlüſſel öffneten ſie
den in der Wohnſtube ſtehenden Sekretär entnahmen hier die vorge
fundene ſich auf 4800 Mk belaufende Geldſumme gingen dann nach
dem Laden öffneten die Ladenthür und gelangten ſo wieder auf die
Straße Die Straßenlaternen hatten ſie ausgelöſcht Ein anderer
Einbruch fand in derſelben Nacht beim Fleiſchermeiſter Große an der
Göpenbrücke ſtatt Die Diebe waren ſchon in eine Stube eingedrungen
mußten aber ohne Beute abziehen

Harzburg 17 November Brandſtiftungen Hierſelbſt
wollen die Brandſtiftungen kein Ende nehmen eine 20 Mann ſtarke
freiwillige Bürgerwache durchwandert Nacht für Nacht die Straßen
Neuerdings ſind auch mehreren Hausbeſitzern in Goslar Brandbriefe
zugegangen welche in Harzburg zur Poſt gegeben worden ſind

Hamburg 17 November Entflohen mit 12000 Mk
Jn dem Geſchäft der Transport Aktiengeſellſchaft vormals Hevecke
war ſeit 7 Jahren der Bote Ernſt Bülow thätig und genoß dort
das vollſte Vertrauen Faſt täglich hatte er größere Summen bis
30 000 Mk unter ſeinen Händen Am Sonnabend Morgen verlangte
er von ſeiner Frau ſeine Militärpapiere unter dem Vorgeben ſie beim
Civilſtandsamt vorzeigen zu wollen Bald darauf ging er in das
Geſchäft und erhielt vom Kaſſirer 1 Uhr 12 000 Mk um ſie auf
das Bureau der Anglo deutſchen Bank zu bringen Als er um 6 Uhr
noch nicht zurückgekehrt war wurde nach jener Bank geſchickt wo ſich
herausſtellte daß das Geld nicht abgeliefert war Alle Nachforſchungen
der Polizei und der Familie über den Verbleib Bülows ſind bisher
vergeblich geweſen

Altona 17 November Schweres Sittenverbrechen
Dieſer Tage wollte die Tochter eines hieſigen Beamten vom benach
barten Bünningsſtedt wo ſie zum Beſuch weilte heimkehren und be
ſchloß da ſie den letzten Altona Kaltenkirchener Zug verſäumte den
Weg zu Fuß zu machen Sie hatte etwa ein Drittel des Weges zurück
gelegt als ihr ein hieſiger ſehr bekannter Einwohner mit ſeinem
Wagen nachkam und der jungen Dame anbot mit ihm zu fahren
Der Aufforderung wurde Folge geleiſtet und das Mädchen beſtieg den
Wagen Nach kurzer Zeit holte das Gefährt einen Mann ein der
auch mitgenommen wurde und angeblich in Altona Manufakturiſt ſein
will Während die Fahrt erſt unter allgemeinem Geplauder vor ſich
ging verſtummte das Geſpräch nach und nach da das Mädchen müde
wurde und einnickte Plötzlich fielen die beiden Männerüber
die Dame her und verübten an ihr unter Anwendung von Gewalt
ein Sittenverbrechen Trotzdem die Bedrängte furchtbar ſchrie
eilte ihr Niemand zu Hülfe da ihr Geſchrei in der weiten Einöde laut
los verhallte Noch heute wird die Verhaftung der beiden Ver
brecher erwartet

Stettin 17 November Die älteſte Frau welche gegen
wärtig in Norddeutſchland lebt die verwittwete Mühlenbeſitzer
Dowig feierte zu Altwarp in der Provinz Pommern im Kreiſe von
Kindern Enkeln Urenkeln und Ururenkeln am 14 d M ihren 99
Geburtstag Deeſelbe erfreut ſich noch geiſtiger Friſche und
dauernder Geſundheit Sie äußerte den lebhaften Wunſch daß es ihr
vergönnt ſein möge auch ihren 100 Geburtstag noch feiern zu können

Kaſſel 17 November Ein tragiſcher Vorfall ereignete
ſich vorgeſtern Nachmittag im deutſchen Juſtizpalaſt Jm Saale
des Oberlandesgerichts hatte die mündliche Gerichtsſchreiberprüfung
ſtattigefunden der ſich fünf Aſpiranten unterzogen Zwei derſelben
beſtanden nicht was ſich der eine Sohn eines Stationsvorſtehers
in einem heſſiſchen Landſtädtchen ſo zu Herzen nahm daß er vor
der Thür des Prüfungsſaales einen Revolver welchen er offenbar
für dieſen Fall ſchon mitgenommen zog und ſich eine Kugel durch den
Kopf jagte Der Tod trat unmitelbar ein

Koblenz 17 November Zum Brand in Paliſſaden
ſchuppen Das Feuer entſtand kurz nach 7 Uhr in einem mit
mehreren Tauſend Paliſſaden gefüllten in dem Wallgraben vor dem
Weißerthore ſtehenden Schuppen Die umliegenden Bäume des Glacis
brannten lichterloh Der Fenuerſchein erhellte grell die ganze Nacht
Generalmarſch wurde geſchlagen die Garniſon rückte aus An Löſchen
war nicht zu denken das Feuer währte bis gegen 11 Uhr Nachts
Die Entſtehungsurſache iſt nicht bekannt

Straßburg i 17 November Eine furchtbare Blut
that in Odern Kreis Thann regt im Elſaß alle Gemüther auf
Eine Mutter Arbeiterfrau hat ihren fünf Kindern im Alter von
zwei bis neun Jahren mit einem Raſirmeſſer die Kehlen durch
ſchnitten Der Grund iſt Hunger und Noth ſowie die Furcht vor
Strafe für einen kleinen Diebſtahl

Zarag 17 November Untergang eines Schiffes Bei
Almiſſa ging in Folge eines Windſtoßes ein Schiff unter welches
Arbeiter zu der Olivenernte nach der Jnſel Brazza bringen ſollte
37 Perſonen und 100 Thiere ſind verunglückt 18 Perſonen und
34 Thiere wurden gerettet

Dünaburg 17 November Beraubung einer Bank
Hierſelbſt iſt die Kreditbank in der letzten Nacht um 130,000 Rubel
in Werthpapieren beſtohlen worden Man vermuthet daß die Diebe
nach Deutſchland geflüchtet ſind

Gerichts Zeitung
c Halle 17 November Strafkammerſitzung Der

Arbeiter Auguſt Mülkler gegenwärtig in Unterſuchungshaft hatte
am 30 September auf dem Perron des alten Bahnhofes einen Koffer
ſtehen geſehen und denſelben einfach durch einen engagirten Dienſtmann
nach einem Reſtaurant ſchaffen laſſen indem er den Koffer als ſein
Eigenthum ausgab Der Beſitzer deſſelben war aber ein Porzellan
maler welcher das geſtohlene Gut auch wieder zurück erhielt nachdem
es in dem betreffenden Reſtaurant aufgefunden war Der Koffer
repräſentirte einen Werth von 200 Mk Da der Angeklagte geſtändig
und ein Schaden nicht erwachſen war wurde die Strafe auf 9 Monate
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt feſtgeſetzt

Jm Juli d J waren bei dem Arbeiter Heinr Gottfr Peter
mann in Holzweißig zwei Sparkaſſenbücher über 900 und 780,60 Mk
und ein Quittungsbuch geſehen worden welche auf den Namen des
dortigen 82 Jahre alten Auszüglers B ausgeſtellt waren Letzterer
erfuhr erſt daß ihm die Bücher geſtohlen waren als er aufgefordert
wurde ſich dieſelben von einem Oebſter wo P ſie niedergelegt hatte
zu holen Dieſer wurde heute wegen Diebſtahls mit 9 Monaten Ge
fängniß und 2 Jahren Ehrverluſt beſtraft von der Anklage des Be
trugsverſuchs aber freigeſprochen

Wegen eines am 5 November 1889 begangenen Diebſtahls an einem
dem Musketier F der in der ſchen Reſtauration einquartirt lag ge
hörigen Koffer im Werthe von 50 Mk konnte der Schloſſer Bruno
Bienſtock erſt heute abgeurtheilt werden da er ſteckbrieflich verfolgt
werden mußte Wie weit ſeine Angabe daß er den Koffer auf der
Wieſe verſteckt gehabt von wo er andern Tages verſchwunden geweſen
als wahr gelten konnte war nicht zu ermitteln Das Urtheil lautete
auf 1 Jahr Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt

Der Krankenwärter Karl Rumpf aus Altſcherbitz hatte dem einen
ſeiner Kollegen aus deſſen Schrank 12 Mark entwendet und ſollte
damit einen ſchweren Diebſtahl begangen haben Letzteres konnte aber
nicht bewieſen werden und wurde der Angeklagte deshalb wegen ein

t Diebſtahls zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt welche durch
ie Unterſuchungshaft für verbüßt angeſehen wurden

hieben auf den

c n

Die 1878 geborene unverehelichte Martha Krumpfer wurde
wegen verſuchter Abtreibung einer Leibesfrucht 218 des St B
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt der Kaufmann Louis Ehren
berg von hier 73 Jahre alt wegen Sittlichkeitsverbrechens gegen
wärtig eine Zuchthausſtrafe verbüßend zuſätzlich mit 1 Jahr Zuchthaus
und die Hebamme Emilie Johanne Zehne geb Beck mit 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus beide mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 2 Jahren beſtraft weil ſie der K zu ihrer ver
brecheriſchen That Hilfe geleiſtet hatten

Unter der Vorſpiegelung der falſchen Thatſache daß er ſich in günſtiger
Vermögenslage befinde hatte der Cigarrenfabrikant Guſtav Schölz
aus Gräfenhainichen den Kaufmann Urban in Berlin veranlaßt ihm
für ca 600 Mark Rohtabak zu ſenden und zu creditiren Thatſächlich
brach aber wenige Tage darauf der Concurs über das Vermögen des
Sch aus ſodaß U um die angegebene Summe geſchädigt iſt während
ſich ſein Geſammtverluſt auf 7100 Mark beziffert Der Angeklagte
hat gegen Treu und Glauben gehandelt und ſein Verfahren macht die
Gläubiger ſchutz und rechtlos deshalb wurde auf eine Gefängnißſtraſe
von 3 Monaten erkannt

Danzig 17 November Vor der Strafkammer des Landgerichts
begann heüte der Prozeß gegen den früheren Landesdirektor
Dr Wehr und den früheren Gutsbeſitzer Holtz wegen Unter
ſchlag Untreue ſowie Verleitung dazu und wegen paſſiver Beſtechung
Dr Wehr allein iſt außerdem zahlreicher Betrugsfälle theils zum
Nachtheil der Provinzialkaſſe theils zum Nachtheil einer Reihe von
Privatperſonen namentlich Gläubiger angeklagt Vorſitzender des
Gerichtshofes iſt Landesgerichtsdirektor Birnbaum Die Anklage ver
tritt der erſte Staatsanwalt Weichert Die Vertheidigung haben über
nommen die Rechtsanwälte Keruth und Bielewicz Der Oberſtaats
anwalt aus Marienwerder wohnt den Verhandlungen bei Bis jetzt
iſt nur die Vernehmung des Dr Wehr und des Holtz erfolgt Beide
geben den hauptſächlichen Thatbeſtand zu beſtreiten aber den ver
brecheriſchen Charakter ihrer Handlung Der Prozeß wird voraus
ſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen

Vermiſchtes
Opfer roheſter Willkür Ueber das Verbanntenweſen

in Sibirien machen die Times neuerliche Mittheilungen aus den
Schilderungen von Felix Wolkowskhy welchem es nach 11jähriger
Verbannung aus Sibirien zu entkommen gelang Kennan welcher ihn
als Verbannten kennen lernte hat in Ausdrücken hoher Achtung von
ihm geſprochen ſodaß ſeine Darſtellung wohl Glauben verdient Am
bemerkenswertheſten ſind feine Schilderungen des Gefängniſſes zu
Tomsk welches als Depot für die nach Oſtſibirien Verbannten dient
Statt dieſes Gefängniſſes iſt den Sibirien Bereiſenden auch wenn ſie
vom Miniſterium die Erlaubniß zur Beſichtigung erhalten ſtets das
am andern Ende der Stadt gelegene Provinzial Gefängniß für jugend
liche Verbrecher und zu leichterer Haft Verurtheilte gezeigt worden
woraus ſich die verhältnißmäßig günſtigen Berichte erklären Der
Aufenthalt in dem kleinen unbeſchreiblich ſchmutzigen kaum ventilirten
Gefängniß zu Tomsk iſt geradezu entſetzlich Die Zellen ſind ſtets
überfüllt und es herrſchen in ihnen genau die furchtbaren Zuſtände
welche Kennan geſchildert hat Der Typhus wüthet unausgeſetzt Da
es kein Hoſpital dort giebt ſo bleiben die Kranken beiſammen ja ſo
und ſo oft kommt es vor daß ſogar die Todten noch tagelang in den
ohnehin ſchon verpeſteten Zellen liegen bleiben und die Luft mit Leichen
geruch erfüllen Die Nahrung in dem Gefängniſſe aus grobem
ſchwarzem Brod und meiſt einer dünnen Kohlſuppe beſtehend iſt viel
zu ſchmal bemeſſen das Brod wird den Gefangenen wie Hunden vor
geworfen und um jeden Biſſen wird zwiſchen den Hungrigen grimmig
gekämpft Den durch Krankheit Geſchwächten bleibt nichts übrig als
in einer Ecke den Tod abzuwarten Auch was Wolkowsky über die
mehr als ungenügende Verſorgung der Gefangenen mit Kleidern be
richtet beſtätigt Alles was Kennan an Haarſträubendem in dieſer
Richtung erzählt hat Zu dem Abſcheulichſten gehört daß die weiblichen
Gefangenen wenn die für ſie beſtimmte Abtheilung überfüllt iſt einfach
in die Männerabtheilung mit eingepfercht werden Die Unſittlichkeit
iſt daher eine furchtbare das Loos der eingeſperrten weiblichen Ge
fangenen ein entſetzliches Wärter und Koſaken betrachten ſie als ihre
Sklavinnen jeder Widerſpruch wird als Jnſubordination mit Knuten

jackten Körper geahndet Peitſchenhiebe und Tortur
wird in weiteſtem Umfange im ganzen Gefängniſſe angewandt und
zwar oft ohne Befehl der höheren Beamten Beſchwerden gelten als
Jnſubordination Die in die Queckſilberminen Verſchickten ſehen meiſt
das Tageslicht nie wieder nur ihre Leiche gelangt wieder nach etwa
fünf Jahren durchſchnittlich an die Oberfläche Während der Arbeit
in den Minen geht ihnen in den giftigen Queckſilberdünſten das Haar
aus ſie verlieren die Zähne und die Gelenke ſchwellen an Ein großer
Theil dieſer Unglücklichen wird noch dazu ohne jedes richterliche Er
kenntniß ja ohne daß überhaupt der gegen ſie vorliegende Verdacht
genannt wird zu dieſen Höllenqualen verdammt Tauſende ſind ſchon
auf dieſe gräßliche Art Opfer der roheſten Willkür geworden

Furchtbare Hinrichtung Kürzlich wurde der Gouverneur
von Chaplior in der Provinz Jellalabad Afghaniſtan Mirza
Abdul Samad Khan wegen Ermordung Mirza Abdul Shakur Khans
bürgerlichen Munſiffs von Jellalabad hingerichtet Die Hinrichtung
geſchah in der Weiſe daß der Verurtheilte vor eine Kanone ge
bunden wurde Er wurde in Stücke geriſſen Der Vollſtreckung
des Todesurtheils wohnte die geſammte Garniſon von Kabul bei
Der Mord war am 15 September verübt worden nach dem Abend
gebet in der Moſchee des Dorfes Khusbgumbat Mirza Abdul Samad
ließ an dem Abend ſeinem Opfer durch einen ſeiner Diener einen
Dolchſtoß in den Magen verſetzen Am folgenden Tage aber ließ er
viele Dorfbewohner verhaften auf die Beſchuldigung den Mord be
gangen zu haben Die andern Bewohner des Ortes aber theilten dem
Emir den wirklichen Sachverhalt brieflich mit welcher darauf den
ſchuldigen Gouverneur auf die oben angegebene Weiſe hinrichten ließ

Jch will ſchon Nacht machen Glückliches Publikum das
Naivetät und Phantaſie genug beſitzt um ſich ſelbſt durch Lampen
putzer in ſeiner Jlluſion nicht ſtören zu laſſen Jn der franzöſiſchen
Landſchaft Berey nomadiſirt eine Komödiantentruppe die mit ihrer
Maſchinerie noch um ein Jahrhundert zurück zu ſein ſcheint Jn
Chateauroux führte ſie vor Kurzem Taſſo s Traum auf Mitten in
einem langen elegiſchen Monolog ſoll es Nacht werden Da ſahen die
gerührten Zuſchauer plötzlich den Direktor in höchſteigener Perſon raſch
auf die Vorbühne treten Fahre nur fort Alfred ſprach er vertrau
lich zu dem Schauſpieler ich will ſchon Nacht machen bückte ſich
nach den Petroleumlampen blies eine nach der andern aus machte die
drei üblichen Verbeugungen vor der Verſammlung im Saal und ver
ſchwand dann im Heldenſchritt wieder hinter den Kuliſſen

Marktbericht
Dienstag den 18 November

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 1,15 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,30
Mohrrüben pro Mandel 0,20
Kohlrabi pro Mandel 0,35 0,40
Wirſingkohl pro Mandel 0,70

0,80 1,00
0,10 0,15
0,35 0,40
0,30 0,35

Weißkohl pro Mandel
Rothkohl pro Stück
Blumenkohl pro Stück
Zwiebeln pro 5 Liter
Sellerie pro I Mandel 0,40
Kohlrüben pro Mandel 0,40
Sauerkraut pro Pfund 0,06
Rothe Rüben pro Mandel 0,75
Pflaumenmus pro Pfund 0,50
Schnittbohnen pro Pfund 0,15 v

0,40 0,50
0,30 0,50
0,25 0,30

Aepfel pro Mandel
Birnen pro Mandel
Walnüſſe pro Schock
Gänſe pro Stück 6,00 9,00
Enten pro Stück 2,50Der Markt war mit Fiſchen und Haſen gut beſetzt
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Seele 6 Mittwoch

Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetung Nachdruck verboten
de n 27 e e beſinnungslos als Graf Gleu

rs eintrat und mit Beſorgniß in das weiße regrGeſicht blickte winn de vegunas wie
Um Himmelswillen was bedeutet das fragte er
Es ſcheint daß er unvorſichtigerweiſe aufgeſtanden iſt

und da er vom Blutverluſt ſehr geſchwächt iſt ſtürzte er
zuſammen Leider iſt das durch eine Blutung der unter
bundenen Ader die verletzt iſt eingetreten ich ſtehe nun
für nichts und unter gar keiner Bedingung darf die Baro
nin von dieſer Verſchlimmerung Kenntniß erhalten Jch
i Sie daher ſie unter irgend einem Vorwand fernzu

alten
Was den Patienten betrifft muß die größte Ruhe be

obachtet werden ich weiche nicht von ſeiner Seite denn die
geringſte Aufregung kann eine Kataſtrophe herbeiführen

Graf Glenders ſtand nachdenkend am Bette
Die Lippen Edmunds bewegten ſich
Der Tod murmelte er Nur der Tod
Was meint er damit fragte er den Arzt
Wahrſcheinlich gar nichts wir haben eben heute das

Wundfieber zu erwarten und durch dieſen Zwiſchenfall dürfte
es mit perfider Heftigkeit auftreten er wird in Delirium

verfallen
Graf Glenders ſeufzte

Wollen Sie mich ſogleich benachrichtigen wenn eine
Beſſerung eintritt

Gern Herr Graf aber ich glaube den Schritt der
Baronin zu vernehmen ich bitte ſie abzuhalten

Sehen Sie Herr Doktor er bewegt ſich bemerkte der
Graf mit der Hand an der Thürklinke

Dann itte ich ſich ſchleunigſt zu entfernen denn er
darf nicht ſprechen nicht ein Wort

Bela Fekete öffnete die Thür und langſamen Schrittes
ging Graf Glenders die Trepve hinab in das Erdgeſchoß
wo die ganze Familie verſammelt war

Der Vorfall wie ihn Dr Fekete erzählt hatte ſchien
glaubenswerth und doch konnte ſich Graf Glenders nicht
ganz des Gefühles erwehren daß ſein mit Edmund ge

es Geſpräch zu dieſer Verſchlimmerung beigetragen
atte

Er beſchloß bei nächſter Gelegenheit Bela Fekete zu
ſondiren ob ihm etwas von dem Liebesroman Etelkas be
kannt ſei

Jndem Adeline in dem Uebermaß ihrer Freude die er
greifenden Worte ausſprach Etelka ſieht hatte ſie ſangui
niſch den Ausſpruch der verſammelten Aerzte aufgefaßt

Als die Binde welche die Umſchläge feſthielt entfernt
wurde zeigte ſich daß ſie zwar die verletzten Augenlider
noch immer nicht heben konnte daß ſie aber ſehr deutlich
das ſah was man ihr vor die Augen hinhielt

Es ſei daher nur ſagte der Arzt der von Peſt her
gerufen war eine Frage der Zeit aber er ſprach ſich minder
günſtig über den Geſundheitszuſtand Etelkas aus

Er nahm wahr daß eine hochgradige Aufregung da ſei
die leicht eine höchſt gefährliche Wendung nehmen könnte
und er rieth daß man ſie ſobald als möglich jenen Ein
drücken entrücke die geeignet ſind die traurigen Erinnexungen
der Vergangenheit wach zu halten

Er ſtimmte für ein Seebad und im Winter für ein
mildes Klima vielleicht Egypten

Die Hauptſache ſei ihre Gedanken in ganz neue un
gewohnte Bahnen zu lenken

Graf Glenders war mit dem Arzt abſeits getreten
Die Gräfin Adeline und Etelka traten von der Terraffe

in den Park
Er ſchien ſehr beunruhigt durch den Ausſpruch des Arztes
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e Dieſe vollkommene Theilnahmsloſigkeit welche der Arzt
I bedenklich erklärte ihr ſtetes Erbeben Alles trat jetzt ſcharf

I hervor er hatte es früher als eine natürliche Folge der
i uüWüWberſtandenen Leiden der ganz außergewöhnlichen Auf

regungen den Gefühlen der Angſt und des Schmerzes welche
dieſen zarten Orgauismus ſo vielfach erſchüttert hatten zu
I geſchrieben aber er ahnte nicht die Gefahr er ahnte nicht

za ein tückiſcher Keim in das junge Leben ſich geſchlichen
habe

Jſt keine junge Dame ihres Alters ein frohes friſches
I Gemüth das man an ihre Seite geben könnte um ſie zu

erheitern fragte der Arzt nachdem er durch das Fenſter
auf die Gruppe im Park geblickt hatte

e Sehen Sie Herr Graf wie ſie zuſammenfährt und die
Farbe wechſelt Jch beobachte ſie jetzt geraüme Zeit Kein
Wort entfällt ihren Lippen Selbſt als ſie die Entdeckung

I nmachte daß ſie nicht blind ſei wo es doch naturgemäß ge
weſen wäre wenn ſie durch irgend einen Anusruf ihre Freude

h bezeichnet hätte blieb ſie kalt und regungslos Das iſt
I widernatürlich es iſt gefahrdrohend

rTrachten Sie ſobald als möglich ſie von hier weg
I zubringen und umgeben Sie ſie mit einem heitern Mädchen

m in gleichen Alter
Sie haben ſie genau unterſucht Herr Doktor

ung gewiſſenhaft Herz und Lunge ſind vollkommen
nd8 Von dieſer Seite droht keine Gefahr

Aber die Nerven der Zuſtand der Nerven könnte gefahr

h

M drohend für den Verſtand werden
Graf Glenders beſchattete ſein Geſicht mit der Hand

h In dieſem Augenblick durchzuckte ihn der Gedanke ob
nicht etwa die Liebe zu jenem Elenden der ſie verführt

Schuld an ihrer ſchweren Melancholie ſei
Ein bitteres zorniges Gefühl bemächtigte ſich ſeiner bei

dem Gedanken daß er in die Lage kommen könnte ihn von
Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen und es ihm nahe zu legenx ba er ſie nun zur Gattin nehmen möge

Er drückte ſeine Hand feſt zuſammen er fühlte daß
ſſelbſt um ihr das Leben zu retten er es nicht könnte thun

eine Glenders feil zu bieten um den höchſten Preis
Enkſetzlicher Gedanke

i rittlerweile waren die Damen eingetreten es war ein
Gewitter im Anzug und der Sturm erhob ſich

GoneralAnze iger für Halle und don Eaalkreis
Der Blick der Gräfin Glenders fiel auf das lebensgroße

Bild Edmunds
Dein Gatte muß ein ſehr hübſcher Mann ſein be

merkte ſie
Adeline ſchwieg ihr Blick ruhte augſtvoll auf Etelka

die bei den Worten zuſammenfuhr und tief erröthete
Graf Glenders hatte es nicht bemerkt denn er war in

Gedanken verſunken aber dem Arzt der ſie unausgeſetzt
beobachtete war es nicht entgangen

Es dämmerte ihm nun ein Licht auf
Er wußte die ganze Geſchichte nicht genau aber hin und

wieder hatten die Zeitungen was unvermeidlich war ſich
der Sache bemächtigt und unter mehreren Unwahrheiten
auch manche längſt vergeſſene Thatſache erwähnt

Der Arzt erhob ſich
Jch kann nur meinen Rath wiederholen Herr Graf

ſobald als möglich fort von hier
Adeline trat hinzu Sie wollte nicht zugeben daß er

ſich entferne
Sie müſſen bei uns ſpeiſen ſagte ſie mit ihrer ge

wohnten Liebenswürdigkeit ich habe das Diner in Einklang
mit dem Eiſenbahnzug gebracht

Graf Glenders fügte ſeine Bitte ſehr dringlich bei
Jhm war daran gelegen daß er noch Gelegenheit habe

Etelka zu beobachten
4Waährenddem verſchwand Adeline auf einige Augenblicke

Doktor Bela Fekete hatte ſie hinauf bitten laſſen
Als ſie ſich leiſe der Thüre Edmunds näherte kam der

Ja ihr entgegen und führte ſie in das gegenüber gelegene
immer

Edmund ſchläft ſagte er mit der gleichgiltigſten Miene
Er ſchloß die Thür ſchob einen Seſſel vor und indem

er ſagte Jch bitte Baronin blieb er vor ihr ſtehen
Es iſt heute der dritte Tag ſagte er und das

Wundfieber tritt etwas heftig auf
Adeline erbleichte
Mein Gott rief ſie
Erſchrecken Sie nicht liebe Baronin von Gefahr iſt

keine Rede ich mache vor Jhnen kein Geheimniß GrafGlenders hat ohne zu ahnen daß er eine wunde Seite
berührt bezüglich der jungen Gräfin Glenders Fragen an

geſtellt die ihn in eine ſehr peinliche Aufregung verſetzt
aben

Als Arzt muß ich gegen Aufregungen im gegenwärtigen
Augenblick auf das Entſchiedenſte Verwahrung einlegen und
als Freund kann ich es nicht wünſchenswerth finden daß
eine nähere Erörterung der angeregten heiklen Frage zwiſchen
den beiden Herren ſtattfinde

Wir müſſen daher den Grafen Glenders fern halten
und um mein Ziel zu erreichen bedarf es Jhrer Hilfe

Sie haben in den ſchwierigſten Lagen ſo viel Selbſt
verleugnung an den Tag gelegt Baronin daß Sie Jhrem
Gemahl auch noch dieſes Opfer bringen werden

Jch verſchließe Jhnen ſeine Thüre um ſie Graf Glen
ders verſchließen zu können

Vor drei Tagen darf Niemand außer mir und ſeinem
Kammerdiener das Zimmer betreten

Betrachten Sie es einfach als eine ruse de guerre
Kriegsliſt die mir aber ſehr nothwendig erſcheint und ich

glaube Sie werden mir beiſtimmen
Jch kann mir das aber gar nicht vorſtellen erwiderte

Adeline mit einer gewiſſen Unruhe die bewies daß ſie von
der Wahrheit des Geſagten nicht ſo ganz überzeugt ſei

Halten Sie ſich an die Thatſachen Baronin das
Wundfieber iſt ſehr heftig und Jhr Gemahl bedarf der un
getrübteſten Ruhe im ſtrengſten Sinne des Wortes

Aber jetzt darf ich ihn doch ſehen um mich zu beruhigen
Wenn Sie es durchaus wünſchen erwiderte zögernd

Bela Fekete aber er wird ſich aufregen er wird Jhnen
erzählen wollen was zwiſchen ihm und dem Grafen vor
gefallen iſt Trauen Sie mir Baronin wenn eine wirk
liche Gefahr wäre ſo würde ich der Erſte ſein Jhnen die
Wahrheit zu ſagen aber eben um der Gefahr zu entgehen
nehme ich meine Vorſichtsmaßregeln

Adeline ſeufzte es war ein ſchweres Opfer das von ihr
verlangt wurde ſie fühlte aber daß der Freund ihres
Mannes im Rechte war

Sie verſprechen mir aber im Falle einer ernſteren
Verſen erung mich in Kenntniß zu ſetzen ſagte ſie

Gewiß
Sie reichte ihm die Hand und verließ das Zimmer mit

ſchwerem Herzen von der entgegengeſetzten Seite

Doktor Fekete athmete auf
Edmund lag in der That im Delirium und nur die

außerordentlichſte Ruhe konnte ihn retten andererſeits er
heiſchte der Zuſtand Adelinens die in letzter Zeit ohnehin
ſo ſehr in Anſpruch genommen wurde die außerordentlichſte
Schonung Als ſie in den Salon trat kam ihr Graf
Glenders entgegen

Nun wie geht es Edmund
Doktor Fekete erlaubte mir nicht ihn zu ſehen er

ſchläft und bedarf der Ruhe
Doktor Zurany der Arzt von Peſt war hinzugetreten
Ja bemerkte er beim Wundfieber iſt die Ruhe

Hauptbedingung
Die Stunde der Abfahrt war nun herangerückt Doktor

Zurany empfahl ſich eben als der Kammerdiener meldete
daß der Wagen vorgefahren ſei

Graf Glenders begleitete ihn noch hinaus
Jch bitte meinen Rath genau zu befolgen waren die

letzten Worte des Arztes als er noch mit der Hand aus
dem Coupee winkte

Jm Laufe des Abends eröffnete Graf Glenders Adelinen
den Ausſpruch des Arztes und ſeinen Entſchluß allſogleich
mit Etelka abzureiſen und ſobald als möglich nach Helgo
land mit ihr zu gehen

Jm Herbſt würden ſie einige Wochen im Schloß Glend
7 ubringen und er hoffe ſie mit Edmund der hoffent
ich bis dahin geneſen ſein werde dort zu ſehen

Es war Adelinen ſehr ſchmerzlich daß dieſer Beſuch
auf den ſie ſich ſo gefreut einen ſo raſchen Abſchluß fand
aber unter den obwaltenden Umſtänden war es die ange
nehmſte Löſung der peinlichen Lage in welcher ſie

befand
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Anch fühlte ſte daß ſie vollkommen unfähig ſei für die

Unterhaltung ihrer Gäſte é ſorgen ſie konnte ſich der
Sorge nicht erwehren daß Edmund ernſtlicher krank ſei als
es Doktor Fekete zugab und ſie wünſchte ſehnlichſt den
Moment herbei wo die Abreiſe des Grafen Glenders ſie
von dem anferlegten Zwang befreien würde

Am folgenden Täge hatte Graf Glenders eine lange
Unterredung mit Doktor Wiedemann und Bela Fekete

Es handelte ſich darum den Sohn der Maritſchka der
im Herbſte nach Hauſe kommen würde das Gehöfte wieder
aufbauen zu laſſen

Er beſchloß 20,000 Gulden zu dieſem Zweck dem Pfar
rer von Tehanh perſönlich zu übergeben und 6000 Gulden
für Janos um das Verſprechen des armen Jſtvans zu
erfüllen

Graf Glenders bat Doktor Fekete ihn zu begleiten
wenn es der Zuſtand Edmunds ermöglichte Da er nun
thatſächlich nicht mehr im Delirium war und nur der Ruhe
bedurfte ſo erklärte ſich Bela Fekete bereit

Auf der Fahrt nach Tehany erkundigte ſich Graf Glenders
ſehr genau um Edmund Bela Fekete war ſo kurz als

möglich in ſeinen Antworten tEs kommt mir vor als wenn irgend ein geheimer
ſchwerer Kummer auf ihm laſte bemerkte Graf Glenders

Bela Fekete antwortete nach einer kleinen Pauſe Der
Tod ſeines Vaters die damit verbundene Aufregung die

r Vermögensverhältniſſe die Angſt um die
hre des Namens was Schlag auf Schlag in raſcher Rei

henfolge kam mußte einen tiefen Eindruck machen der ſich
nicht ſogleich beſeitigen läßt

Graf Glenders antwortete nicht
Sie fuhren eben in Tehany ein und ſein Blick war

ſcheinbar auf die noch erſichtlichen Verwüſtungen des Brandes
gerichtet aber in der Wirklichkeit bemerkte er kaum worauf
ſein Auge fiel In ſeinen Gedanken war er mit allen jenen
Nebenumſtänden der Vormundſchaft des Baron Raid befaßt
auf welche ſchon damals Doktor Wiedemann ſeine Aufmerk
ſamkeit lenkte Vieles fand nun ſeine Erklärung was ihm
u jener Zeit räthſelhaft ſchien Er begriff wie es kam
aß er Etelka kannte und er wußte warum er ſie als ein

verworfenes Geſchöpf darſtellte Sie war die Maitreſſe
ſeines Sohnes geweſen Das Blut des Grafen Glenders
flammte empor und er wollte in der Lage ſein den feigen
Verleumder zur Verantwortung ziehen zu können

Mit einem finſtern Blick in welchem ſich die empörten
Gefühle ſpiegelten die ſein Gemüth erfüllten wandte er ſich
gegen Bela Fekete

Sie haben einmal dem Doktor Wiedemann erwähnt
daß meine arme Couſine in ihrer hülfloſen Lage ein Liebes
verhältniß hatte Jch bekenne es liegt mir daran den
Namen des Betreffenden in n zu bringen ich glaube
daß ihn Edmund kennt leider erlaubt mir ſein Geſundheits
zuſtand gegenwärtig nicht auf dieſen Gegenſtand zurückzu
kommen Als ſein intimer Jugendfreund ſcheint es mir nicht
in e hein ich daß Sie mir darüber Aufſchlüſſe geben
önnten

Herr Graf dort liegt das Gehöfte oder vielmehr
der Fleck wo es geſtanden ſagte Bela Fekete

Graf Glenders warf einen flüchtigen Blick in die Rich
m gamt wendete er ſich gegen Bela Fekete ihn ſcharf
ixirend

Der junge Arzt befand ſich in einer peinlichen Verlegen
heit er wollte nicht lügen und er konnte die Wahrheit nicht
ſagen

Er ſann auf ein Auskunftsmittel etwas welches zwiſchen
der Lüge und der Wahrheit liege

Er ſchloß das Fenſter des Conpee welches er geöffnet
hatte um den Kurſcher zu dirigiren dann ſagte er ſich zum
Grafen wendend

Derjenige welcher das Unglück der jungen Gräfin Glen
ders verſchuldet hat iſt todt er hat ſich in einem Augen
blicke der Verzweiflung das Leben genommen

Die Eltern traten gewaltſam dazwiſchen fragte Graf
Glenders faſt tonlos

So war es denn er liebte ſie bis zum Wahnſinn
Graf Glenders ſeufzte

Seinen Namen können Sie mir nicht ſagen
Doktor Fekete hob den Blick in das ernſte ſorgenvolle

Geſicht des Grafen
Jch gab mein Ehrenwort zu ſchweigen übrigens

iſt t J den Umſtänden die Kenntuiß deſſelben werthlos
für Sie
Er gehörte
Der Ariſtokratie an ergänzte Bela Fekete der die

Frage errieth
Der Wagen hielt Sie waren am Pfarrhofe angelangtDie Thränen rollten über die Wangen des alten Pfarrers

als er die wunderbare Rettung Etelkas vernahm
Tief ergriffen über die grauſame Behandlung die ſie

ſerlitten ſagte er
Nun Gott hat ſie geſchützt ſie wird wieder ſehen

und in der That mir iſt nie ein Fall vorgekommen wo das
edle Blut ſowie angeborene Tugend und reiner Sinn ſich
ſo bewahrheitet hat

Graf Glenders drückte die Hand auf ſeine Augen
Jch weiß Alles Herr Graf ſagte der Pfarrer leiſe

ſie iſt makellos
Graf Glenders erwähnte nun daß es ihm zu thun ſei

den Sohn der braven Frau die leider den Schutz den ſie
ſeiner Couſine ertheilt mit dem Leben bezahlen mußte zu
entſchädigen für den materiellen Verluſt für welchen Zweck
er 20,000 fl überreiche dann ließ er Janos rufen der
mit tiefen Bücklingen ſich näherte

Der gute Bauer wollte gar nicht glauben daß es Wahr
heit ſei daß wirklich Jſtvan Wort gehalten hatte daß volle
6000 fl ſein rechtmäßiges Eigenthum ſeien Aber er wollte
nicht auf Koſten des armen Jungen ſich bereichern

Dem Graf gegenüber wagte er keine Frage aber den
Bela Fekete zupfte er verſtohlen am Rock

Und Jſtvan hat er auch bekommen
Jetzt erſt erfuhr er den Tod des armen Jungen und

die Thränen liefen über das wetterverbrannte Geſicht indem
er einmal um das andere rief

Jſtvan Der arme Jſtvan Fortſetzung folgt

ver
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lieben Mann unſern lieben Bruder und
Schwager den Werkſtattarbeiter

Albert Lehmann
tm 32 Lebensjahre

Dieſe Trauernachricht hierdurch Ver
wandten und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Die Beerdigung findet Dienstag Nach
mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus ſtatt

Die trauernden Hinterbliebenen

Für die überaus herzliche Theilnahme
welche Liebe und Freundſchaft uns bei dem
betroffenen Trauerfall entgegengebracht
ſagen wir hiermit unſeren innigſten Dank

Halle a/S den 18 November 1890
D Mehlmann u Prau

ahnen
Auction

im Zwangsvollſtreckungsverfahren
Mittwoch den I9

Vormittags 11 Uhr
oerſteigere ich Geiſtſtraße 42 hier

verſchiedene Mobilien u 1 großen
Wolféhund
Hirsch Grrichtsvollzieher

Amneotiom
Donuerstag den 20 d Mts Vor

mittags 10 Uhr verſteigere ich Gr Goſeu
ſtraße 1 in Giebichenſtein zwangsweiſe

1 complette große Drehrolle 1
Rolltiſch 1 großen Waſchkefſel 1
Faß mit Pfeffermünz 2 Fäſſer mit
Rum 1 Faß mit Citronenliqueur
1 Faß mit Kümmel 1 Deeimal
waage Ctr Leimmeiſtbietend gegen Baarzahlung Die
Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt

Neumann
Gerichtsvollzieher

J nd 3
3 v 4 eJ I

c r

A äe re eSchmiede Grundſtück
verbunden mit Eiſenhandlung in beſter
Geſchäftslage einer Kreisſtadt altes nach
weislich rentables Geſchäft iſt Familien
verhältniſſe halber unter günſtigen Be
dingungen ſofort zu verkaufen Gefl Off
unter P 67 Erp ds Bl erbeten
Ein g verz Wohn u Geſchäftshaus
worin ein Materialgeſch n Branntwein
ſchank und Reſtaurant betrieben wird iſt zu
verkaufen Zu erfragen

Harzgaſſe 4 1 Tr
50 5 h e

engliſche Lämmer

hat zu verkaufen

L KruseSchäfer in Bebitz bei Cönnern

Alte und neue Möbel aller Art
billig zu verkaufen Kl Klausſtr 14

Getrag Hervenkleider
Mittelſtatur billig abzugeben

Gottesackergaſſe 10 2 Tr

T7 Matratzen mit Bettſtellen billig zu
verkaufen Ranniſcheſtr 16 H r

Ein Stubenhund billig zu verkaufen
Mühlweg 42 Sout

T5 Stück neue Wintermäntel 1 dunkelbl
Anzug b z verk Schmeerſtr 17/18 III r

Ein ſpänn Leiterwagen
billig zu verkaufen

Friedrichſtr 45 Hof 2 Tr
TSophas Kleiderſekr Vertikows Kom
Bettſtelle Tiſche Stühle Waſchtiſch Bier
druckapparat ſowie gute Federbetten gut
gehende Herren u Damenuhren alles g
erhalt ſehr bill z verk Kl Brauhausg 7 I

Zwei gut erhalt Ladenvorbane
mit Spiegelſcheiben Spiegelſcheiben auch
allein zu verk Taubenſtr 19 Sout

Sekretär Vertikow nußb Bettſtellen
mit u ohne Matratze Kleider u Küchen
ſchrank gebr Sopha Tiſche Stühle bill

zu verkaufen
Martinsgaſſe 7 Hof part

Ein großer zweithüriger gut erhaltener
Kleiderſchrank ſehr billig zu verkaufen

Martinsgaſſe 7 Hof part
Ein Kutſchwagen billig zu verkaufen

Gr Steinſtr 30 Hof

Tannengrün
verk Ackerſtr 3a dicht am Friedhof
Tſhr weiſer Pudelr vreſſirt zu

verkaufen Albrechtſtr 18 Barbiergeſchäft

Sopha ſ vill zu verk Geiſtſtr 39 I l
TWringmaſchine zu verkaufen
Giebichenſtein Schmelzerſtr 35 b

Zwei Ladenſpiegelſcheiben
158 u 218 em zu verkaufen Auskunft

ertheilt Friſeurgeſchäft Reilſtr 13

legantes iſofort zu verkaufen Harz 11 part
Einige faſt neue Kangarienbauer

g KonfirmandenRock billig zu verkaufen
FritzReuterſtr 11 i Keller

Ein k wer ner alt billig zu verkaufenb Ja ritz Reuterſtr 3 3 Tr r
Ncherſpäne Kanlenberg 5

Mittwoch

ſanino ſchöner voll Ton

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 November Selke 7

Zu kaufen gesucht

Haſenfelle
kaufen fortwährend
Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

100 Stück PatentVier flaſchen zu kaufen

geſucht Südſtraße 3 p r
Ein Fleiſchklotz zu kaufen geſucht

Reilſtr 13 Fr Kauer
1 Damenſchreibtiſch

Nußbaum wird zu kaufen geſucht Off
unter P 63 Exp ds Bl erbeten

in eiſ Baſſin
ca 5 cbm Jnhalt zu kaufen
J Offerten unter B 6419 bei

Barck K Co abzugeben

Hoſpitalplatz 1
2 Etage 3 Stuben Schlafſtube 3 Kam
mern Küche Speiſekammer und ſonſtig
Zubeh Miethspreis 160 Thlr per ſo
fort zu beziehen Näh im Geſchäft

n 19Streiberstr I22 er
1 Jan oder ſpäter zu vermiethen

Dryanderſtr 14 n 15
ſind Wohnungen zum Preiſe von
320 450 M 1 Jan od ſpät z verm

Fritz NReuterſtraßze 3a
Wohnungen von 150 350 M 1 Jan
zu vermiethen

Beeſenerſtr 27
ſind Wohnungen zum Pr von 80

N bis 85 Thlr ſowie ein Laden zu verm

3 frdl Wohnungen zu 280 400
Mk ſofort oder 1 Januar zu vermiehen

Kl Ulrichſtraße 9 1 Tr

1 Wohnung 2 Stub K u zum
Abvermiethen geeign zu vermiethen

Parkſtraße 14

Schöne Wohnung
3 heizb Zimmer mit Zubeh ſofort oder
1 Januar zu vermiethen Preis 300 M

Hohenzollernſtr 38 1 Tr

Wohnung 2 St zu vermieth
Alte Promenade 16a

Stube und Kammer ſofort beziehbar

gr Stube K u Zub 1 Januar zu
vermiethen Gr Klausſtr 17 1 Tr

Kl Wohnung für 26 Thlr an einzelne
Leute Kl Berlin 1 1 Tr

Eine Wohnung für 50 Thlr zu verm
Ludwigſtraße 20

Ein frdl unmöbl Zimmer ſof an einz
Herrn od Dame zu verm

Fleiſchergaſſe 28 3 Tr
Wittekindſtr 35 iſt die 1 Etage zu

vermiethen

Kl Stube 20 Thlr für einz Perſon
Neujahr zu beziehen Kellnergaſſe 4

Knttelhof T ſind mehrere kleine Woh
nungen zum 1 Januar zu vermiethen

Eine Stube für 24 Thlr zu vermieth
Sagalberg 4

Wohnung für 56 Thlr 1 Januar zu
beziehen Schützengaſſe 94a

Eine Wohnung zu verm 1 Dez zu
beziehen Bahnhof Teutſchenthal

Eine Wohnnug von 2 St K
u Zub für 75 Thlr auch 1 Stube
K Und Zub zu 60 und 45 Thlr ſogleich
zu beziehen Zu erfragen

Ackerſtraße 1 1 Tr
Eine Wohn für 24 Thlr zu verm u

ſogl od Neuj zu bez Albrechtſtr 26
Stube für 16 Thlr Ackerſtr 3 I

äcdhen Magazine
Laden mit Wohunng

per 1 April 1891 zu vermiethen
Alter Markt 22 1 Tr

Ein Laden nebſt Niederlage billig zu
vermiethen Gr Klausſtr 11 1 Tr

Laden ſofort zu vermiethen
Brunnenſtr 10 Giebichenſtein

Laden mit Wohnung 1 April 1891 zu
vermiethen Näh Gr Steinſtr 324a

Zu verpachten
Mein gut Reſtauraut iſt mit Jn
gehendes ventarübernvom 1 Januar 1891 zu verpachten Näh
in der Exped d Bl

otte andbäckerei
wird per 1 April zu pachten geſucht Off
ſind unter P 58 bis 22 d M in der
Exp niederzul

Auf ſofort wird eine Bäckerei zu pacht
geſucht Zu erfr Alter Markt 11 I

Jung Mädchen ſucht ſofort kleine möbl
Stube mit Koſt Offerten unter V 10
hauptpoſtlagernd

Grsſzerer Schualknabe
zum Wegegehen und kleinen häuslichen
Arbeiten geſucht

Moritzkirchhof 14 1 Tr
Ein Kellner

für Bahnhof 1 Cl Kochmamſfells
Kellnerinnen Kelluner Lehrlinge
erhalten ſofort St durch

C Krüqgel
H Ageunt in Eisleben
Dachdecker Handlanger ſ Gr Schloßg 13
Hausdiener findet Stelle Breiteſtr 9 II

I 75 c v vEin tüchtiger Kellner
geſucht Bier auf Rechnung

NeumarKt BierhalleBreiteſtraße 3

Ein kräftiger Arbriter
von 16 18 Jahren dauernd geſucht

E Lehmer Bölbergaſſe 2
Ein Kellner geſucht

Kl Ulrichſtraße 5 1 Tr
Ein kräftigrr Arbriter

welcher ſchon in einer Seifenfabrik gear
beitet wird ſofort geſucht

Näheres in der Exped dieſes Blattes
Geſucht ſofort u ſpäter 3 Köchinnen 3

Haus Zimmer u Waſchmädchen Ammen
u Viehmädchen für Rittergut d

Fr Nötzſcher Fleiſchergaſſe 2 I
Geſucht z 1 December ein tüch

tiges Mädchen für Küche und Haus
arbeit Zeugniſſe erforderlich

Wilhelmſtraße 34a 2 Tr
Ein Mädchen für Küche u Haus ſofort

geſucht Kl Ulrichſtr 5 1 Tr
Für mein Poſamenten Kurz und

Weißwaaren Geſchäft ſuche ich eine

durchaus F 3Verkäuferin
zum 1 Januar bei hohem Gehalt Off
mit Photographie und Zeugniß an

Max Samtenr Apolda

Gesuchit
wegen Verheirathung des jetzigen Mäd
chens zum 1 Januar ein älteres ſauberes
Mädchen für Alles Hoher Lohn

Frau Anna Eltze
Händelſtraße 28

Geſucht Kochmamſells Landwirthſchafterin
Stuben Haus u Küchenmäüdchen durch

Fr Kühn Kleine Ulrichſtr 5 I

e

Ein junger Mann
Militär JInvalide ſucht geſtützt auf

gute Zeugniſſe paſſ Stellung als Auf
ſeher Kaſſenbote od Beſchäftig inſchrift
lichen Arbeiten unter beſcheid Anſprüchen
Off u P 45 an die Filiale d Anz
in Zörbig

Ein junger Zimmermann ſucht Be
ſchäftigung Zu erfr in der Exp d A

J a Mann ſ Beſchäft gleichviel w
Art Zu erfr Kl Ulrichſtraße 7 2 Tr
Glaſer m Werkz ſ Beſch b Zimmermſtr
o Bauuntern Thorſtraße 23 2 Tr r

K j Mann w Beſch gleichviel w Art
Zu erf Giebich Wittekindſtr 44 Friedrichsh

Anſtändiges ordentliches Mädchen
ſucht 1 Januar Stelle Zu erfragen

Hedwigſtraße 2 2 Et

Junges gebildetes Fräulein
ſucht ſofort Stellung als Verkäuferin
Off u P 65 an die Exp d Bl erbeten

Ein Mädchen ſucht ſofort dauernde
Beſchäft auf Herrenarbeit oder Maſchine

A Ludwig Steg 20 H p
Ein Mädchen vom Lande ſucht Stelle

Zu erfahren Gr Klausſtraße 12 H
Eine junge Frau ſucht Aufwartung

Thalgaſſe 6 3 Tr r

e e h 4 n F esu ch 4e I z 3n e r 4e

Bäckerlehrling wird geſucht
Giebichenſtein Auguſtſtraße 57

Sohn achtb Elt als Friſeurlehrling ſofort
oder ſpäter geſ Magdeburgerſtr 49

e Gehren J r J
ne

e n r re eGegen jeden lugten
ob im Entſtehen oder veraltet ſind die
nach Profeſſor Dr Bertherand her
geſtellten Encalyptus Vonbons von
größtem Erfolg Angenehm im Ge
ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein
wahres Volksmittel dar Käuflich in Halle
bei Helmbold Co Leipzigerſtr 109

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
Ad Hoene Leipzigerſtr 54
C Kaiſer Schmeerſtr 24
G Oßwald Geiſtſtraße 36 b
Alb Schlüter Nachf Gr Stein

ſtraße 6
A Steinbach Königſtr 16

en Merſeburgerſtr 134
J A Patz Gr Ulrichſtr 10

e 0890666009Paſſendes
Weihnachtsgeſchenk
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Rechunngen

Couverts Geschäftshbriefe

etC etcfertigt zu billigen Preiſen
V Kutschbach s Buchädruckerei

Zinksgarten 4 a

Stube und Kammer für 30 Thlr
1 Januar an einz Leute zu vermiethen

Alter Markt 16

G
Fein möbl Zimmer 1 Dez zu verm

Schulberg 1 I Eing Schulgaſſe
Möblirte Stube zu vermiethen

Martinsgaſſe 20 part
Möbl Zimmer per ſofort zu verm

Gr Klausſtr 41 2 Tr
Ein möbl Zimmer ſofort zu vermieth

Unterberg 13 1 Tr r
Freundl möbl gnme zu vermiethen

Friedrichſtr 45 p
Möbl Schlafſtelle zu vermiethen

Dorotheenſtr 14 III mittl Thür
Heizb Schlafſt Martinsg 24 Etzold
Anſtändige Schlafſtellen vornh

Albrechtſtr 3 1 Tr r
Frdl Schlafſtelle für Mädchen

Raffinerieſtr 9 über der Schmiede
3 möbl o unmöbl Schlafſtellen

Thurmſtraße 1 part r

Kostlogis
Frdl möbl Zimm in Koſt 1 Dez

Leipzigerſtr 43 2 Tr
2 anſt Schlaſſt m Koſt u dermiethen

Schmeerſtr 17/18 3 Tr r
Daſ werden noch Tiſchgäſte angen

10 Mädchen auf Bauerngüter ſucht ſo
fort und ſpäter

Bärwinkel Martinsgaſſe 24
Landwirthſchafterin Kochmamſells Köchin
Stuben Haus u Viehmädchen erh gute
St d PaulineFleckinger Ranniſcheſtr 16

Mehrere j Mädchen mit g Büchern
f ſofort g Stelle

Fr Gutjahr Trödel 12

Dächin mit guten Zeugniſſen u eKöchin Neujahr geſucht Nur ſolche Sänulen
wollen ſich zwiſchen Uhr Abends und Büſten
melden Händelſtraße 3 2 TrVr v Oesterreich Kunsthandlung

Geiststr 36
L Damwme Tapezierer und

v 7 Decorateur

Bärgaſſe 9
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Arten Polſtermöbel Tapezieren
von Zimmern Einrichten von Gar
dinen zu billigen Preiſen

Sofort ein ordentl junges Mädchen
geſucht R Ufer Lindenſtraße 1b

Ein j Mädchen wird als Aufwartung
geſucht Auguſtaſtraße 9 II l

Mädchen v 14 15 J als Aufwartung
ſofort geſucht Henriettenſtraße 9 I
Weg Verheirath f ff Herrſchaft kinderl e
brav Mädchen geſ Bölbergaſſe 2a I

Ehrliches ſanb Mädchen m guten
Zeugn für leichten Dienſt geſucht

Gr Ulrichſtraße 6 im Laden

e Blasebälge
S köoelädsehmieden

e bestere Qualität
bustav

fisoher Magdeburg Buckau

J Mädchen zur Erl d Landwirrhſchaft
geſ d Fr Nötzſcher Fleiſchergaſſe 2

Ein tüchtiges Mädchen ſucht ſofort in
Reſtaurant Stelle durch

Fr Gutjahr Trödel 12
Reinliche ordentl Bedienung

ſofort geſucht
S Goldſtein Gr Klausſtraße 1
Eine geübte Näherin findet Beſchäftig

Ww Stein Bauhof 5 H 2 Tr
unge Mädchen

welche das Schneidern erlernen wollen u
ſolche w dieſe Arbeit gründlich erlernt
haben können ſich melden bei

P Lüdecke Karlſtraße 30 8 Tr

Presskohblengtein Fabrik

Rud Lötsch wehndo
empfiehlt brikettartig feſte Kohlen
ſteine beſtes und billigſtes Heiz
material für Berliner und Füllöfen
ab Fabr u fr Haus

Beſtellung Wuchererſtr 31 I
S

i erſchöne friſche große Waare
empfiehlt ung

Max elsGiebichenſtein Burgſtr 35

Keliefbilder
aus Fayence Porzellan Terracotta und
Metall

Kunsthandlung
Geiststr 38

Pfeiffer echanſker

Halle a l Sandberg 20 I
Hähmaschinenbandlung

und
Reparaturwerkstatt

Zum Todtenfeſte
empfehle meine große Auswahl aller Sorten
Kränze Lorbeerkränze à Stück von
30 Pfennig an Obere Gr Steinſtr 39

Grünwaaren Geſchäft
Wäſche zum Plätten wird angenom

Ludwigſtraße 11 im Hofe

Pa Sauerkohl 2 Pfd 15 Pf f türk
Pflaumenmus à Pfd 30 Pf gutkochende
Hülſenfrüchte empf B Pischer Töpferplan7

Lehhm
kann abgefahren werden
Magdeburgerſtr 50 Robert Scholz
Wäſche in und außer dem Hauſe

wird angenommen
Schützengaſſe 9 a

Pfänder aufs Leihamt befördert
Fr Lehnert Kleine Märkerſtr 2 H p

Alle Tapezier u Polſterarbeiten in u
außer d Hauſe fert Streiberſtr 12 III r

Damen friſirt
Fr Peters Harzgaſſe 12 I

Geübte Plätterin empfiehlt ſich in und
außer dem Hauſe Leſſingſtraße 21

Damen und Kinderkleider werden
modern und gutſitzend in und außer dem
angefert Jda Wagner Schneiderin

Dorotheenſtraße 9
Auch ſind daſ Schnitte nach Maaß ge

zeichnet zu haben
Schneiderei und Wäſche zum Ausbeſſern

wird angenommen Parkſtraße 16 II
Mühlgraben 20

Zum Tapezieren und Aufpolſtern
der Möbel zu ſoliden Preiſen empf ſich

W Voigt
Pfänder aufs Leihhaus beſ direkt

Frau Stein Breiteſtr 17 3 Tr
Pei O Empfehlungen undBei Käufen Stellongesuchen c
wende man ſich an das Anzeigen Geſchäft
von

Rudolf Mosse
Brüderſt 6 am Markt

welches die wirkſamſten Blätter unentgelt
lich nachweiſt beſte gang und auf
fallende Zuſammenſtellung der Anzeigen
ſowie Uebermittelung der Angebote über
nimmt Telephon 151 Halle Berlin
Leipzig

Die Dame
welche am Sonntag im Walhalla

t Wud e T Auftrage fragenden
jungen Mädchen erklärteu a namenlos
wird höflichſt um Angabe ihrer wenn
auch anonymen Adreſſe gebeten unter

Walhalla Hauptpoſtamt lagernd
Eine deutſche

Dogge
ſchwarz mit weißer Bruſt und weißen Fuß
ſpitzen iſt entlaufen Vor Ankauf wird
gewarnt Abzugeben

Kellnergaſſe 2
Ein großer gelbgefleckter Hund zugel

Holzplatz 11Abzuh

Capitalien
1600 Mark

werden gegen gute Sicherheit zu leihen ge
ſucht Gefl Angebote unter A K
hauptpoſtlagernd erbeten

Hyporhekengelder
jeder Größe ſind ſtets auszuleihen durch
Oarl Rindfieisceh Merſeburg

Burgſtraße 13

1000 Mark auf g Hypoth z 1 Jan
an Selbſtleiher auszul Off P 64 Exp

4500 Mk 1 Jan 1891 ge
ſucht auf Hausgrundſtück Nähe des Wai
ſenhauſes Feuerkaſſe 18500 Mk Offerten
von Selbſtdarleihern sub N g 5420
bef Rudolt Mosse Halle a S

en
Bine Korallenkette

verloren Gegen Belohnung abzugeben
Schulberg 6 a 1 Tr

Ein Bund Schlüſſel verloren Abz
Kl Märkerſtr 2

2 Stück gefraiſte Nußbaum Vogen
verloren Gegen Belohnung abzugeben

R Besser Brunoswarte 16
Schw Glaceehandſchuhe verl v Ober

glaucha b Thorſtr Geg Bel abzug
Thorſtr 24e 2 Tr l

nGefuncden
Ein Portemonnaie mit Jnhalt gefunden

Abzuh Giebichenſtein Brunnenſtr 16
Shawltuch gef Sperlingsberg T T Tr
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Nr 271Stadt Theater
Dienstag den 18 November 1890

66 Vorſtellung 18 Vorſtellung außer Abonnement

Meißzner Porzellan
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt einem Vorſpiel von Jean Golinelli

Muſik von J Hellmesberger jun Regie Balletmeiſter Golinelli
Perſonen des VorſpielsV ede Walter Graf von Tſchirnhauſen Naturforſcher und

Philoſo
Johann Friedrich Boettger Adept

er Famulus
Ein Offizier

Die Göttin des Goldes
Die Göttin des Ruhmes

Herr Bachmann
Herr Hofmann
Herr Zimmermann
Herr Runge
Frl Dorbach
Frl Fauſt

Soldaten
Ort der Handlung Ein Gemach in der Venusbaſtei Brühl ſche Terraſſe in Dresden

erſonen des BalletsDer König Perf t e
Graf Beichling Kanzler
Ehrenfried Walter Graf Tſchirnhauſen
Johann Friedrich Boettger
r Graf Flemming

er Hofmarſchall
Der Oberſtkämmerer
Der Hofjägermeiſter

Lakaien Hofbeamte und Hofdiener

Herr Rückert
Herr Schöne
Herr Bachmann
Herr Hofmann

Der Schloßhauptmann
Kammerherr
Kammerjunker

Offiziere und Garden
Ort der Handlung Ein Saal des Jagdſchloſſes Moritzburg Zeit 1707 mehrere

Monate nach dem Vorſpiel
Vor kommende Tänze und Aufzüge arrangirt vom Balletmeiſter
J Golinelli lebende Biülder arrangirt vom Maler W Lucgs von

Cranach in Weimar
1 Feſt Tanz ausgeführt von Hanna Rudolph ſowie den Damen des Corps

e Ballet
2 Aufzug der Muſikceorps Rococo
3 Gavotte der Zwiebelmuſter getanzt von 24 Elevinnen der Balletſchule
4 Lebendes Bild aus Die fünf Sinne Das Gefühl
5 Tanz der Pagoden und Japaner mit Meißner Muſikantinnen

Rococo ausgeführt von Adolf Dalwig Otto Brand Franz Ebert
begleitet von dem Corps de Ballet

6 Lebende Blumen

Roſe Fr Rudolph Frl HrubyWinde Frl Angelus Mohnblume Frl Riedel
Frl Schmidt Butterblume Gr Wald mannGoldregen Frl Wachter rl SchöneFrl Pairoth Veilchen Frl Fiek

Frl Schumann

Marguerite Frl rFrl GerlandTulpe Frl Seo
Herbſtzeitloſe Frl Wechſung

Frl Wiede
2 Lebendes Bild Schäfer und Schäferin Frl Schneider Herr Herold
8 Komiſche Meißner Figuren dargeſtellt von den Figuranten
9 Großer Schluß Tanz ausgeführt von 100 Perſonen

10 Lebendes Bild Die Göttinnen des Ruhmes und des Goldes huldigen
der Germania

Große Schlußgruppe Amor als Bettler Frl Hruby
Sämmtliche Koſtüme ſind nach Figurinen des Malers Herrn W Lucas von
Cranach in Weimar im Altelier des Stadttheaters unter Leitung der Ober Garderobiere
d Margarethe Steuer angefertigt Die Stoffe ſind von den Firmen Huth Lewin

uſtav Freytag und Chriſt hier geliefert Die Requiſiten und cachirten Gegenſtände
ſind hergeſtellt vom Cacheur Koch und Hofmaler Freter in Leipzig

Nach dem Ballet findet eine größere Pauſe ſtatt

ieraufDurchlaucht haben geruht
oſias von Wittungen Oberhofmarſchall J Friedrich
ucie ſeine Tochter rl SchneiderFranz von Oſten Kabinetsſekretär Herr Herold

Marie Frau Rinald PauliGräfin Saldern Frl MahrEmil Fürſt Herr RinaldGuſtav Wild Dr mea Herr HofmannJakob Senft Medizinalrath Herr Rückert
Eliſe ſeine Frau Frau FriedauFranziska ſeine Tochter Frl FauſtStürmer Major a D Herr FriedauSchellhorn Wirth zur goldenen Ameiſe Herr Brinkmann
Peter Stripps ſein Faktotum Herr Schumacher
Babette Simſen ſeine Wirthſchafterin Frl Dorbach
Bolzmann fürſtlicher Kammerdiener Herr Markgraf
Ein fürſtlicher Lakai Herr Weigel

Luſtſpiel in 4 Akten von Fritz Brentano

meine hier

befindliche

baren Preiſe ab

dann uündenkbar iſt

v

Direktion Richard Hubert
Aenes Programm

Die Antonio Truppe Bravourturner
am dreifachen Reck Die Negerin Miß
Barbara Luft Gymnaſtikerin Little
Clotilde Kautſchukkünſtlerin Die
Geſchwiſter Emma und Emil Klös
Gymnaſtiker auf dem getragenen Schwung

trapez Mr Ybbs muſikaliſcher
Clown Die Herren Friſch u Flott
komiſche Geſangs Duettiſten Auf Ver
langen weiter engagirt Die Copeliag
Truppe ungariſch deutſche Sänger Ge
ſellſchaft Auf Verlangen weiter engagirt
Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vietoria Theater
Mittwoch den 19 November 1890

Abſchieds Gaſtſpiel Vorſtellung
der Original Wiener Sängerinnen ſowie
Junge Männer n altrWeiber
Luſtſpiel in 2 Aufzügen von Th Apel
Anf 8 Uhr Die Direktion

basthaus zur Eisenbahn

Franckestr 5 Fernspr 514
Logirzimmer V 0,75 1,50 Mk

NMittagstisch von 12 2 Uhr
60 u 75 Pfg

Special Ausschank
Pschorr Nürnberger u

Culmbacher
10 1 20 Pfg

ff franz Billarck

Mittwoch
Herren

Aben l
PirmeDamenbedienung

Lessingstrasse 20
Claus Simſen fürſtlicher Hundewärter Herr Doß
Caspar Aufwärter in der goldenen Herr Dalwig
Hans Ameiſe Herr EbertGäſte Dienerſchaft

Mittwoch den 19 November 1890 67 Vorſtellung
ung Farbe blau Der Waffensehmied

Bestaurant zur Vorelle
Morgen Mittwoch den 19 November

O Sbhlachtefest
Ergebenſt ladet ein Louis Winkler

elsenburgoleller
De Heute Mittwoch Gesellschaftstag

Prinz Capl
Heute Mittwoch

Schlachtefest
Herm Kunze

54 Abonnem Vorſtel

w

zu Halle a 2
Generalverſammlung

Montag den 24 Nov 1590 Abends s Uhrim Reſtaurant zum Aichamt
Tagesordnung1 Vorſtaudséswahl

2 Wahl von 3 Kaſſenreviſoren
3 Geſchäftliche Mittheilungen

Um recht zahlreiches Erſcheinen der Herren Arbeitgeber ſowie der Mitglieder

wird gebeten Der Vorstand
Franz Berghaus

DSbv Eingang z Friedhofe Berkaufshalle

Altenburger lof
3 Alter Markt 3

Heute Mittwoch den 19 November

De Großes
Sehlachtefeſt

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends friſche
Wurſt und Bratwurſt

Reichshallen
Wuchererſtraße 26

Heute Mittwoch Abend
Zungen Ragout Bier hochfein

Herm Zschau
Heute Mittwoch

Sehlachtefeſt
Hausſchl Wurſt u Suppe bei

F Heinemann
Geiſtſtraße 56

vis à vis der Adler Apotheke

Heute Mittwoch
friſche hausſchlacht Wurſt

BRombach Breiteſtraße 5

Gänseleberwurgt

empfiehlt Karl KögelGeiſtſtraße

Nähmaschinen
zu bedeutend ermäßigten
Preiſen
B Lerche Hallea,S

Gr Klausſtr 25
Größte

KReparaturwerkſtatt

4 Mark ſtatt 3 Mark für 2 Mark c c

Commnunaler

h

Nie wiederkehrende Gelegenheit
Jch mache dem verehrl Publikum von Halle und Umgebung hierdurch die ergebenſte Mittheilung daß ich

Große Ulrichſtraße 47 Alter Deſſauer
Kunsthandlungvöllig auflöſen will und habe ich um bis Weihnachten zu räumen die Preiſe auf s Aeußerſte ermäßigt und empfehle

gerahmte Bilder in Photographie Lichtdruck Kupferſtich Oeldruck und Oelgemälde 409 unter
dem reellen Werthe ſtatt 26 Mark für I8 Mark ſtatt 45 Mark für 30 Mark ſtatt 12 Mark für 8 Mark c
Cabinet auf Carton das Stück ſtatt 1 Mark für 70 Pfg in Partien billiger Kunſtgegenſtände in Elfenbein
maſſe Chriſtus von Thorwaldſen Hermann und Dorothea Königin Loniſe Apollo und Diang
Hermes und Cliydia c c Alles bedeutend unter dem Werth Miniatur Oelgemälde in großartiger Aus
wahl gerahmt und auf Staffeleien Verrotypieen in größter Auswahl Porzellangemälde ſtatt 5,50 Mark für

Bilderrahmen gebe ich ſoweit noch vorhanden zu jedem annehm

Ganz beſonders aber empfehle ich mein großartiges Lager in Diaphanieen GlasfenſterBildern die ich
jetzt zu fabelhaft billigen nie dageweſenen Preiſen abgebe Es empfiehlt ſich unter allen Umſtänden ſchon jetzt für Weih
nachten einzukaufen da in den letzten Tagen der noch vorhandene Reſt meiſtbietend verſteigert wird und eine Auswahl J

Ich empfehle dieſe nie wiederkehrende Gelegenheit wirklich gute und nnr feine Kunſtſachen wirklich
billig einzukaufen angelegentlichſt und bemerke noch daß mein Lager uur tadelloſe gangbare Sachen enthält

M Oschmann r lrichstr 47 im alten Dessauer

Verein Süd und Weſt
Donnerstag den 20 ds Mts Abends S Uhr

Monats Versammlung im Parackiess
Der Vorſtand

apparat Viehwaagen und

bobrücer Sohoene
Hrückenwaggen

Halle a Bahnhofſtraße 16
liefern Centeſimal und ehe mit und ohne Regiſtrir

ecimalwaagen mit Entlaſtung ſämmtlicher
Hebelſchneiden in beſter Ausführung

Reparaturen und Neugaichungen
übernehmen billigſt

gſchinenfahriß

HalleschePuppen G
Klinik u Fabrik P
Special Puppenhandlung und

Reparaturen Anstalt J
Leipzigerstr 29

am Leipziger Thurm

mit der bereits bis

e3G6nnmnit nicht träufelnde Stearinlichte

aus reiner ſaponiſieirter ter empfiehlt in allen Größen

Georg ZAeisimg
Gr Ulrich ſtraſze 62 Ecke Gr Steinſtrafze

986892990891699699069680
Bekanntmachung

Die ſtaatseinkommenſteuerpflichtigen Tenſiten der Stadt Halle welche
zum 8 ds Mts fällig geweſenen Einkommenſteuer

pro III Quartal 1890/91 noch im Rückſtande ſind werden dringend erſucht
dieſe Steuer nunmehr ſchleunig an die Königliche Kreis Kaſſe zu zahlen
widrigenfalls die Einziehung im koſtenpflichtigen Zwangsverfahren erfolgen müßte

Halle a den 14 November 1890
Der Königliche Renutmeiſter

Dubro

Alfenidewaagaren
als Zuckerdoſen Menagen Trinkhörner
Thee u Rauchſervices Humpen Bowlen c

Kunsthandlung
Geiststr 36

Flüſſiges Gold u Kupfer
Bronze in vorzüglichſter Qualität

f alle Metalle Gypsfiguren Bilder
rahmen Stein Holz Papiermaché
überhaupt alle gewerbl u Haushaltungs
zwecke Kann ſelbſt von Kindern mittels
Pinſel aufgetragen werden Flaſche mit
Pinſel Mk 25 franko gegen Einſendung
des Betrages durch

F Kohler Rudolſtadt i Th

Raupenleim
anerkannt ſicher wirkendes Mittel zum
Schutz von Wald und Obſtplantagen
liefert billigſt M Waltsgott

100 Mark
werden jedem Lungenleidenden der nach Gebrauch
des weltberühmten Maltoſenpräparates nicht ſichere
Hülfe findet zugeſichert Huſten Heiſerkeit
Aſthma Lungen und Luftrröhrenkatarrh Auswurf
2c hören ſchon nach einigen Tagen auf von Hun
derten mit Erfolg angewandt Maltoſe iſt kein
Geheimmittel ſondern wird durch Einwirkung von
Malz auf Mais erzeugt Atteſte von den höchſten
Autoritäten zur Anſicht Preis 3 Flaſchen mit Kiſte
M 4 6 Flaſchen M 7 12 Flaſchen M 12

Albert ZenknerErfinder der Maltoſenpräpate Berlin 26

Doppelbier r
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache

Kränzen etc Hat Tannengrünzwahl von Vorrath
2 z Glanz u NeuplättenWäſche wird angenommen

Gr Märkerſtr 9 r 2 Tr
M Reconvalescenten zc em
vfiehlt H Müller Schwemmebrauerei 1

Atelier für künſtlichen Zahnerſah
und Plomben ett

A Giehler
früh langjähr Assistent d Hrn Dr Herrmann

Leipzigerstrasse 9
gradeüber d Ulrichskirche

Täglich friſche Pfannkuchen und
r rrrringe mit Vanilleguß von
wunderbarem Geſchmack Karroffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriebenen Napf
kuchen Melange u Kaiſerzwieback empf
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Sopha aufpolſtern 6 Mk
Matratzen 3 Mük
Tapezieren billig

Bärgaſſe 9
IT

ZursSeidenpapier Blumenfabrikalion
Reizende kl Ampeln mit Gewächſen

Malven Fuchſien Schneeballzweige
Hochintereſſante Arbeit für Damen Alles
Material empfiehlt
Frau L Hoppe Laurentiusſtr 17 I

Daſelbſt wird Unterricht ertheilt

Concerthaus Karlstr 2
Größeres Vereinszimmer mit

Pianino zu vergeben

Pariſer Gummiartikel
in origineller Ausſtattung

IDrogerie C KaiserInhaber Christian Jenrioh Apotheker

h
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